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10 (7) 1. Fiililerglied weiesgelb. mn Crunde oft sehmal eohwarz. innen v(ir der 

12 (1 1) Einfarbig. ~ i b l i c h ,  grau oder r6tlich. Der ScJkt%%zeoder iiberragt 

J 3 (14) Domen der Schienen k u n  und weiss. Unge  dca Tieiw unter 3 mm. 
! 7. C. aaurulsrai lteut. 
I 14 (13) Dornen der Schienen lang, gelbbraiin bia echwan. U n  

16 (17) 2. Fiihlerglied beim d 1.1 - 1.2 x , beim '$ 0.9 x 80 lang wiu clan Pronotuin 
breit iet. Punktieriing der Halbdecken eelir fein iiiid gleichmüesig. 

17 (16) 2. Fiililerglied beim 1.4-1.6~. beim 9 1.2-1.3~ BU lang wie dan Pro- 
iiotum breit iat. Pu s tieruiig der Halbdecken gr6ber und ungleiclimknig. 

18 (19) Ncheitel beimf 1.1 x ,  beim 9 2.0-2.1 x no bmit wie dan Auge. Auge kalil 
nder fant kah . Veeica den Penie (Abb. 4 1) auffallend klein. Rekiindiire 

19 (18) h%heitel beimd 1 . 6 ~ .  beim $! 1 . 0 ~  80 breit wie das Auge. Auge behaart. 
Vesica dee Penie (Abb. 4 E) groee, eekundiiro Oonopre eehr weit vor der 
Spitze. 10. C.hierroensi8 nov. epec. 

20 (16) IAige unter 4 mm. Grundfsrbe graii. ~raiiplblich oder gninlich. 
21 (26) Dornen ticr Sciiienen echwen. Piinktierung der Oberrieite grob iind un- 

Rleiclimüeeig. 
24 (23) (:rundfarbe teilweiee rün. 2. Fülilerglid beim d 3.0 x , beim $! 2.0 x 80 

ieng wie dan 3. Tlieca%~ng und echlank, ohne Hkker  (Abb. 4 Z). 
23 (22) Crundfarbe grau. 2. Fühlerglierl beim 1.8~. beim $! 1.6~ 80 laiig wie 

dan 3. Theca kurz und dick. aiüisen mit, einem Hocker (Abb. 4 Q+V). 
24 (26) Koyf aelir klein iind kiirz (Abb. 1 E), 1.25 x no breit wie tiwh. Der Schria- 

be1 erreiclit dio Spitzo der Hinterliiiften. 2. Fiililcrylied hiin 8 1.0 x beim 
9 0.86 x RO lang wio dan Pronotiun breit int. 12. C. prviccps nov. R~ICC. 

25 (24) Kopf grtkner (Abb. 1 F), 1.10- 1.16~ no breit, wie Iit>cti. &r SclinabeI 
iiberragt ilie Hinterliiiften mit- dcr Hiilfte dna 4. (3itxlUs. 2. Fiihleigliod 
beiin 8 1.26 x , b i i n  $! 1.0 x 80 lang wie dan Proiiotum breit iat. 

13. C. /reyi iiuv. spec. 
26 (21) Doriicn iler Scliienen gelbbraiin bie graubraiin. Punktierung tler Obciaoite 

nnlir fein iiiid glcichmiiesig. 
27 (28) 2. Fiililerglied beimd 1.3 x , b i m  1.06 X RO lnng wie dan Pronotiini breit 

int. Scheitel beim d 1.32 x , beim 9 2,2 x 80 bmit wie dm Aiigu. 

28 (27) 2. Fiililerglied bciin (-3 1.06 x , beim 9 0.75 x so laiw wie dan Yroiiotiiin 
I>reit int. Sclinitul b i m d  1 . 6 ~ ~  bcim 9 2,4x RO breit wio dtw Ai ig~+ .*M~~i i -  
l>rnll 1ie11. 

Spitze init 1-2 borstentr enden, dunklen Punkten. 

b%hilebel erreicht die Mitte den BaucheA. 

die Hinter uften ein wenig. 

1 11 (12) Gelbgrau, mit lebhafter. bi;utroter Zeichnung, vor allem im Ciiiieiifi. Der 

15 (20) Unge über 4 mm. Grundfarbe in der Hegel riitlictigel~ aeltener rotlich- 

li Lindb. 

über 3 mm. 
, 
I braun oder gelbbraun. 

8. C. bcckcri h i i t .  

Oonopom nahe der 8pitze. o. c.lOtlgi4xp neut. 

11. C. cytMdZua Lindb. 

14. C. verlctuxc iiov. HIJOC. 

15. C. alsinikii Scott. 
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1. Buohrelbung. 

i bgen. 

BD FBEY vorgelegt. . 
L I  

. I  

Ildbdecken dicht und glcichrniianig mit kloinon. dunklen Punkten bedeckt 
(Abb. 2). Diese Punkte eind ernd von gleicher G r h w  und breiten sich oft 
auch über Pronotwn und Scliil en, in eeltenen Fkllen aucli auf den Kopf aun. Die 
ecliinale dreieckige Flliche, die eicli am Grunde dor Membran iin Innenwinkd 
aunserhelb der Randder findet iet eteta echwan oder ecliwsnbraun und hebt eich 
deiitlicli von ihrer Umgobuiig ab (Abb. 2). Die Membran Iiat eteta hinter der 
Ciineunnliití.e einen hellen Fleck unti einen zweiten Iiellen Fleck in der Mitte des 
&itenrandea; dio Zellen eind eteta zum grikieten Teil oder dieta1 dunkel gefiirbt. 
Obereeite dicht niit holleii, Iaiigeii, gckrümmten Haaren bedeckt, aber ohne 
Soliup~mnliaare. Selten finden eich zwiechen den hollen Haaren halbaufgerichtetq 
echwarzo, glatte Haare. 

Fiililer Iioll gofiirht, des 1. Clied fiuit immer an der Inncneoite vor der Spitze 
init, 2 tliiiikleii Piinktcii, dio IIorstnii trngoii und biswoilcn zii eincm etwne gdss 
ren Pleck vciwiiiigt siiiil. Roltuii iet das 1. Clied gaiiz diinkcl. Sclienkel (Abb. 8 
Iiell, iiii distnlen 'i'oil niit klciiicii cluiiklen Yuiikten bwiockt; ecltan eind die Hiiitor- 
sclieiikul distal diinkel (Abb. 3U). aber aucli dann eind die Punkto zu erkenncn. 

Ccnitirkgincnt dw d eciiiank und uiigokiolt. Itccliter Griffel steta proximol 
brcil iiiitl grgtm die N p i f m  verjiiiigt., aiiseoii broit goriiridet (Abh 4 U, F. J+N). 
Liiikcr (:rií'ft*l (Abb. 4 C', (3, K) norrnal gcbtwt~. sein Siiuiceliückor oft verliingert 
uiid iin eeiiicr Spitzo mil. ciiior oinmlnen 13orste. Vcniccb doa Pciiis (Abb. 4 A, E, 
1, A í )  stork g~wiiiidc~i, iliru Spitzo init zwei Cliitiruipitzen, dio oiig aneiiuriiderlio- 
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gen uiid wodor Ziihne nwli Hdcker tragon. Die eekundare Conoporo weit vor der 
Spitze an der Innenaeite der Krümmiing inmitten einee mombran&en Stroifone, 
der Iiier dio Chitinbandor begleitet. Theca (Abb. 4 D, H, 'L, Q) von wecheelnder 
Geetalt, aber etete atark gekrümmt. 

Di- Blerkmale unterechoiden die Arten dieser Gruppe eo giit von don iibri- 
gen Arten der Gattiuig. dasa es gereclitfortigt iet, eie zu einer beeondoren Unter- 
gattiing zu msclien, <ter ioh den obigen Namen goben m6clite. Sie unteracheidet 
&cli vom Reet dor Gattung am &ten duroh die Punktierung der Halbdeckon, 
den dunklen Fleck im Innenwiiikel der Membran und den Bau der Genitalien. 
Unter dcn Arten von den Kanarhhen Inaeln fanden eioh mehrere, die bieher 
nnch nicht bemhrieben eind. 

2. Psalius (Conlortodes) hlerroensis nov. epec. 

R6tlich geibbraun, bieweilon gelbbraun, dee 8 oft inolir grau gefiirbt und bie- 
weilon grau-gelbbraun. Oberseib diclit mit kraueen, weieeen Haaren bedeckt; 
glatt, echweoh glanzend. 

Kopf golb, rnit roter Zeichnung, die in der Regel zur Haupteache aw 2 Lange- 
binden besteht. Von vorn geaehen (Abb. 10) bt der Kopf b e h  6 1,l X ,  beim 
Q 1.0 x 80 breit wie hoch, die Stimfmhwiele übermgt die Wangen deutlioh. Schoi- 
tal beim 8 1.6x, beim 9 2.0~ 80 breit wie das behaarta Auge. Fühler weissgelb- 
lich; 1. Clied vor der Spitze mit 2 dunklen Punkten, nalie dem Grunde BUBBB~ 
dunkel gefleckt, 1,1-1,26X 80 18% wie der Solieitel breit iet; 2. alied einfarbig 
hell. etabf¿%rmig, behd dieker ala beim 9, über 4 x 80 lang wie dae l., beim d 1.4 x , 
beim 9 1.92 x 80 lang wie das Pronotum bmit iet und 1.8 x BO lang wie dee 3., 
Une 4. G l i d  etwa halb 80 hng wie dee 3. Pronotum gelb, mit 4 r6tlichen oder brau- 
nen Lüirgsbinden. am Hinterrande 1.6- 1,7 x 80 breit wie der Kopf. Soliildchon 
golb, oft mit 2 r6tliclien Langebinden. Halbdeckon dicht mit feinen dunklen Piiilk- 
ten ü b e d t ,  die die innere Hlilfte des CIBVUB, einige Fleoke im Corium und eine 
Flbhe am Crundo don Cuneiie freilariean (Abb. E). Membran hell. mit raucli- 
grauon Fleckon, die kleino Zelle ganz und die g m m  an der Spitze echwiirzlioh. 

Boine weisagelblicli. Scliei&el (Abb. 38) dieta1 dicht .eohwarz piinktiert; Scliio- 
nen rnit echwamn Domen, die auB groasen eoliwnmn Punkten entapriiigon; 3. 
Glied der Hiiitorlaraen kiiner ala dan 2. Dor gelbliclio Sohnabel liat ein wliwarzos 
4. Glied und reiclit rnit der Hiilfts dieeoa Gliedoa iiber die Hinterliüften Iiinaua. 

Rochtor Goiiitalgriffol des 6 (Abb. 4F) auffallend groee, echlank. au8gon ge- 
rundot, dietd Iaiig bolicurrt, Ilypopliyeie breit und stumpf. Linker Griffel (Abb. 
da) dista1 spitz, Hypopliyeis sclilank, abwflrb gorichtet. SinnentiUoker mhlank, 
BII eciner Spitzo eino iruige Borsto. 'l'liom (Abb. 411) eohr lmg und aclilank, gloicli- 
miissig vorjüiigt, dintD1 ziigeapitzt. veaicn (Abb. 4E) whr g m ~ ,  stark vorjhgt, 
mkuiidiire Gonopre eohr weit vor dor Spitze, dieta1 iet dio Vesice iii eine Ia~igo, 
nclilanke Spitze verliingort. 

Liinge: 8 = 4.8-4.7 mm, 9 = 43-4.7 mm. 
1'. ]rierrocnsiu nsp. etelit P. Le&& Heut. uiid i'. longicep Rout. selir naiio 

uiid stiinint rnit ilincn Ui dor grosgen Gentalt. dcr rotliclicn Farbuirg und dor Zuicli- 

3 Psallutl Fiob. subgon. Coniortodea iiov. siibgeii. 

Abb. 1. Kopf wn vorn (26X 1, oben = 9. uiito~i = 8. A = C. iongiccp Reut. 
B = C. beckeri Hout. C = C. hiewoewis n.ep. D -i C. cyiw&us Lindb. E = C. 

paruicepa n.ep. F = C'. Ireyi n.ap. 

I 

nung dor Membran iiberein. Er unterechoidet eicli voii P.  beckeri cluroh broiteren 
Sclieitel, liingoroa 1.+2. Fühlerglitxi, etwaa broitoro Geatalt iind don Bau der aeni. 
talien. Von P .  Zongicepa unteraclieidet or eioh durch kürzeron, etumpferen Kopf, 
dichtere Behaarung, bmiteren Scheitei beim d uiid den Bau dor aenitalien. Von 
allen Übrigen Arten dor Untergattung ht er leicht durcli GroSee und Fiirbung zu 
trennen. 

Ich untereuclito 2 &J iind 7 R von der Insel Hierro: El Golfo, Frontera 28.3.60 
4 R. Valvcrdo 600 m 24.-30.3.60 2 dd, Guaroaoca 26.3.60 1 $+ La somera: Valle 
Hcrmigua 18.3.60 19, eupra San Sebeetian 21.3.60 10. Riimtlioli H. Lindberg 
log. HolotypuR und Paratypoido in meiner Sammhng, Allotypoid und Paraty- 
poido im Zoologiechon Bfuaeum in Holsingfore. 

3. Pspllw (Conlortodes) verbenae nov. e p o .  

15l~u!iaii biH weiasliohgrau, Halbdeakon mit foinsn braunon Punkton bedeckt. 
Oboraeits suhr dioht mit weiaelichen, kraueon Haarcn hlockt, eoliwach glün- 
.mind, kalil. 

Kopf Iicil, mit rntbraiiiier Zoiulincirig, dio zur Hauptaacho aun binen, brauneii 
Piiiiktuii bestolit iiiid oirior Iiollen Mittollinio. Kopf von vom gosohen (Abb. 3L) 
Iwim 8 1,18X, b¡m 9 1 . 0 5 ~  80 bivit wio Iioch. Auge grw.  Stirnaohwielo dio 
Waiigon etwus üborragmd. Solicitol beim S. 1.3 x , boim 2,2 x 80 breit wie díw 
Augo. Fiililor woissliohgdb; 1. Gliod dieta1 an der Jnnoriseite rnit 2 kleinen, borsteti. 
tragciuleii. ~r.liwcwmi Yiinkbn, beiind 80 Iang, boim 9 0.80 x so laiig wie (ter Schei. 
tcl I m i b  iciL; 2. C:lic<l 11011, boiiii 6 I , ~ x ,  boiin 9 1.0~ 80 laiy wie iine Pronotuni 
iJroito ifd i i ~ i t i  Iwiiiid 1.7 X , hiin 9 1,4 x 81) iniq wio das 3.. bohd clickor 81s beim 
$; 4. Cliotl otwa halb 80 Iaiig r i u  dan 3. l'ronotiiin init foincn Picnkton. Sciitd- 
Iiirii rnit oinzelncii Piinktcn. dia iiiiasursto Rpit.zo scliwan. Ilnlbtlockon eelir diclit. 
und gloicliiniiwig piinkticrt., aiicli tlor Ciinoua iiborall piinktiort. Aíombririi (Abb. 
214') Iioll, init klciiioii piiiiklaitigon braiinoii Fleckon, dio kioine 20110 iiiid cin Flwk 
Iiiiifor tliin %ollnii diiiikui. Dor Sclinabol überragt dio liint~rhiift~ri~. Ituirio woirw- 
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41 Eduard Ii’agner 

(1. I:I.:IJU .1 ,$,f. (1 57). Viillo i l o  

A I I ~ I I L ~ L  :W.II.:II I ‘t ( I ~ Y ) ;  
mhigrt i i i8  fi,{J, 17 ‘(0.  2 :14M 

40 an Cytiercs 1 $. (Lrlbg.), 
14- lG,2.40 ari Spr l~ey t i sus  

i d  (Ldbg.); IA Espe- 
ribn7.. 11.G.47 uii Atlcnocurpus wiswutw O@. 8 %  (Ldbg.. Storb), Piiorto do In 
Criiz 2.-4.2.40 an Chysantheinunt IriJ~cosum und Micromria varM 4 & (Ldbg.). 
7.- R.6.47 2 &, Laa Aroiins 10.6.47 an Oramineen und Puoralca 3 88, 1 9, Fuoiite 
Fria 6.4.49 2 cfd, 3 @ (Mbg.), supra Icod 8.6.47 2 66, 2 (idbg.), LOR Pioachoe 
5.4.48 3 (hlbg.) I‘ilnflor 1 600 m aii Cylisus pro¿i/encs 18, 9 (Ldbg.),’eupra 
Atloje 1 900 iii ni1 Cinfits 1 $.. 2 !&! (i~ibg.)~Anagn, Bnilndez23.4.60 1 d (Mbg.), 
siipra Orotnva 14.6.47 18 (Ldbg.); La . P a l ~ ~ < i f a ~ o ~ a s o  800 m 4.4.60 2&3 
(Ldbg.), eiipra Santa Cruz 26.4.47 1 9 (lbgteren Alteno). 

lfolotypua iind Paratypoide in msiner Sammlung, Allotypoid und Paraty- 
p i d e  in der Sammlung des Zoologisohen Museum in Holeingfore. 

6. Pspllus (Conlortodes) freyl nov. sop. 

Von etwas grUeeerer Geetalt, das d viel eolilanker ais dire 9, gPBi1, oft mit g o b  
lichem Crundton, selteiier mit briiuriliolien oder r6tlichen Tanen. Bahosrung dcr 
Oberseite weiw, lang kraus. Piinktierung der Obereoite wie be¡ voriger Art. Matt, 

Kopf grOeeer, von vom geriohen (Abb. 1F) beim 6 1,16x, beim 9 1,11 x 80 

breit wie hooh. Scheitol beim 8 1,3 x , beim 9 2,06 x so breit wio das gr&sere 
Auge, in (ler Regel mit hellor Liingslinie. Füliler woieeliohgelb; 1. Glied hell, am 
Criinde a w n  miunal dunkel, innen vor der Spitze mit 1-2 dunklen I’unkten, 
beim 8 etww Iiiirger, beim 9 0.82 x 80 lang wio der Schoitel breit ist; 2. Gllied etrrb- 
f6I’m¡g, be¡ d dioker ale beiin 9, beim d 1.33 X , beim 9 1,0 X 80 h g  wie das 
Pronotiim breit ist und beim 8 1,8 x , beim 9 1,G x m lang wie das 3.; daa 4. Clied 
0.6-0.04~ 80 lang wie das 3. 

Yronotum kurr.. init lieller Mittelliiiio urid nft niit Iiullon Scliwiolun. Scii- 
tollum gelblicli, die iiuaeerata Spitze scliwarz. Iielbrlecken wie bei vorigor Art, 
die bloinbran (Abb. 2E) in dor ltegel duiikler gediockt, aber ~ k t e  mit 2 Iiellen 
Flwkoii Iiintcr tien Zollnn, Zclbn in der Itegol tl i i~ikd, Atlern weiwlicii. 

Beiiie iiollgclblicli, Sclienkt4 (Abh. 3E) mit AuRnalimo <lea Crundca dunkol 
gefleckt; Scliicnen mit Rcliwannn Donioii, die OIU cloutlichon ecliwamti Piink- 
ten entspriiyc*ii. 3. Clitxl der Hintertaiwn kiiruw 01s dan 2. Dor Iiollgolbe .%linabol 
Iint eine ecliwarzo Spitzo iiiitl iiborrqgt die Hintcrliiifton mit der Hiilíto d a  4. 
(:lic<lcs. 

Ccnitalnr.gni«iit. tlosd iiiigokielt. Rorlibr Uoiiitulgriffol (Abb. 4s) grm,  proxi- 
innl imlir hreit, gugm dio Spitro ettrrk vorjiingt, klypopliysis laty und Rclilniik. 

L‘nkw Criffol (Abb. 4T+U) niit miir ecliluiiker, gorader, epitzer Hypiqiliysie 
iiiul abgoriiiidukm Siiuieelikkor, dio liypopliyni8 stiirker abwarta goiioigt als tlor 
SiruimIi6cker. Tliacn (Abb. 4V) kraftig, Zii&OSp¡t& Rtnrk gokriiniint, aii.wn iiiit. 

Iilattanrt igcin IIiickor, der distnl r i ippi tz t  orsclioiiit. VeRicn (Abb. 411) grcm, 
kriift ig. wkiiiidiiro Goiioporo tlnr Spitzo vorliiillnimniimi~ iurlir, Cliitinl)iiiitlcr vnr 
tlrr S~iit.7.0 tlivurgiorciitl iiiitl dnnn wictlw vowiiiipt. 

Liixigo: d =E :1.8-- 4.0 min, 5’ = 3.5 - 3.8 mn.  

ghtt. 

7 Pmllue Fieb. eubgeii. ConiorMus nov. eubgen. 

1’. /r.eyi n.8p. stulit Jor vorigon Art soiir nalic, iinteiwlioidet eioli aber vol1 ilir 
vor dloin diirdi das Iüiqore 2. +3. Fühiergiiod, don gK>ssoren, Iüngereii Kopf, 
I¿ingoroii Scliiinbel und den Bau der Genitalien. 

(Frey) 1 J 
(Ston\), r m í i & ¡ a s  20.5.47 an AdeMearpw ~ ~ ~ a t u s 2 ~ & ~ - 9  (Mbg.); LOS 

V¿8CO8ltU 2&3, 19 (Wbg.), yaiio de S-0 12.- 13.6.47 i $. ( ~ d b ~ . ) ,  Benn3jo 
11.2.49 19 (Ldbg.), Iae Arenna an Z’ri/o!ium und Lwrndiila 16.5.47 2@, 19; 

I 
Ioh untonuclite 14 88 iind 18 !&! von Teneriffnv Pico-di‘Toa] 

zicp- 
e”=- MOrcerlW %TO330-?9 (Fci*iiandez), Vilnflor 1600 m 27.2.60 an Adetiucarprrr 

L 2‘ 
Abb. 4. Cenitolion dos d ( 4 8 ~ ) .  A-D = C. leckeri lbut. E-H a C. hier- 
rtcnsiu n.sp 1-L = C. iongicepa Ibut. M-Q = C. prviceps  n.sp. R-V = C. 
Ireyi n.ep. \V-Z = C. cyfisellus Lindb. - A, E, 1, M, R+W = \‘mica B, 
F, J, N, S+X = recliter Criffel C. C, K, O, T+Y = linker Clriffel eeitlich, 

P+U = dora. von obcii D, H. L, Q, V+Z = Tlieca. 
~ - --- 

, 
iiotm 1.4.49 1 8 (Inlbg.) Aldea S. Nicolaa 1.3.48 an Salvia wnorienuis 19 (Ldbg.); 
La Pnliiia: La Caldera 7.8.31 16 (Froy) 26.6.47 an CytLis:is prolifirits 1 d, 19 
(I~lbg.) ,  siipra cl Paso, El Piiinr 1 3üü m 6.4.60 ú (Ldbg.); IA Gnmoro Vallo de 
In I ~ ~ M U L  IU.3.Gü 1 d, 2 07 (I~lbg.), El Gcdro cn i 00’) in 23.3.50 i 

1 lolobypiie i i i i t l  I’aratypoitlo in tlur Sammliing (los Zool<igiaclicii Aliiwum in 
I It4xiiigfoio. Alli>t yl)oitl i i i i t l  Z’iirtrt ypnide iii iiioiiiar Sirininliiiig. 
Ib i x t  iiiir viiici I>o~~mtli*rci I+t!ii~lt., iliceu Art I Irrrii I’rof. l{. PIIEY, IIcIeiiigfi~i~, 

(1,tibg.). 

IlIV WiC Oiit‘ tl0ii  IÍt~iiiir~M!liíVi Iiiffl3~ii fii ig, %U Wit~iiiL!ii. 
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6. Psallus (Conlortodes) longlceps Reut. 

I n  eeiner Beechreibung dieser Art  (ofv. Fin. Vet. Soc. F6rli. XLVI Nr. 14: 16) 
erwahnt REUTER nur dae 9. Daa d iet auch eeither nicht beschrieben worden. 
I n  der Hemipteren-Auebeute von Dr. LINDBER~ von den Kanaren fanden sich 
von dieeer Art 14 &$ und 36 e. Ilire Zugeh6rigkeit liees eich dadurch nachweisen 
dsee mir Herr Dr. LINDBERG in liebenewürdiger Weise auch die Typen von P .  
h g i c e p  Reut. zugangiich machte. Da daa d bieher nicht beechriobeii wurde, 
m6ge iiier eine k u m  .Boschreibung d-lben folgon: 

Von gmssnr, eclilanker C&tait, geibrot bis gelbgrau init rotcr oder braiin- 
licher Zeiclinung. Oberseita dioht mit weiasen kruusen Haaren bodeckt. Die Punkte 
auf den Halbdocken dicht, grob und unregelmiieeig. 

Abb. 6. Gonitalion dos d (40X). A-E = C. soliceUw M. D. F- K  = C.  06- 
jinthii Scott L-O = C. pterocephali (Lindb.) A, F + L  = Vcaiccr B, G+M = 
rechtor Griffel C, H+N = linker Griffol eeitiich D+J = dem. von oben E, K+O 

= Th-. 

Kopf eehr h g ,  von vom gosehcn (Abb. 1A) M Iioch Wio broit, Spitz. Aiigu 
grtm, gewfilbt., Schcilul 1.1 x so b d t  wiu dua Aiigo. ltiiiiiur iieilgoib, d u  1. ( : h t \  

vor der Spitzo mit zwei diinklen Piinkton an dor Innoiiecito, 2. Cliorl ioiclit vcr- 
dickt, atabforinig. 1,6X so leng wio das Yronotum bre¡t iet und 1,8X 80 h i g  
wiu das 3.; daa 4. G l i d  etwe halb so lang wie daa 3. 

Pmnotiiin, Sciiildchen und Helbdocken wio boim $ Mombran (Abb. ZA) 
grnu gwchcckt, Adorn weisa. Uoine weissgeib; Sclicrikol (Ahb. 3A) in (lor Spit- 
ziwhiilftc init sclirunbraunen Punktuii; 3. Ciied tior Hintortarsen ki imr  ale 
dtw 2. Ikr  S<.hiiabel üborragt dio Hintorliüftoii deiitlicli. 

Ut*iiitalw?piiiaiit uitgokiolt. Roolitor Griffol (Abb. 45) scliliink, proximal ockig. 
diHtul rnii. IatNcn, kriifligon, Iiellon Uointoii, Hypophyeia eclilunk. hikor 
Criffol (Abb. 4K) rnit gcra~lcr, echlankor, Hypnpliysie und kunom, abgariiiidc~in 
Siiiiienliückor, tlor mino Iiuigo llorete trügt. Tliccn (Abb. 4L) aiark &rüinnit. 
sciiiiriik, t l i R l d  fnwt abgcatiilzt. Vrnricu (Abb. 41) kloin, kriiftig. stark guwiintloii. 
Bukiintlüro I:oiiopt)re tlor Spikiw otwaa niiiit!r, Ciiitinbiindor dista1 anoinan<lerliogoiiii. 

Iiinge: d = 4.3-4.7 inm, 9 = 4.2-5.ü mm. 

llerr l)r. Liiuuesiui fing die Art an Cislus iirid rS'ispihium rnilkloliunb. 
I~ypuLypoitle: TCiiCriffU LU & l p ~ U I W l b  31.5.47 (14dbg.). 

I 

O i'wlliis Piob. eiibgeii. Coniorlodug nov. subgen. 

7. Psalius (Coniortodes) beckerl Reut. 

Im GOgC1~3at2 zur vorigen Art wurde hier von ltzumn (ofv. Fin. Vet. Soc. 
F6rh. XLVI Nr. 14: 14) nur daa d I>eschrieben. Aucli hier konnbe icli durch die 
liobermwiirdigo Ve~mittlUiig von Herrn Dr. LINDBERO die Type zum Vergleich 
heranziehen und untor scinem Material von den Kanaren oine Anzahi Tiere dor 
Art featatelíen. Da in dieeom Feiie dae 9 biher niclit beechricben ist, mago hier 
uls Yrgiinziing dor lteutemhen Ueaohreibung dio Ueechreibung des 8 und der 
Genitalion dce 6 folgnn: 

B o e c Ii r o i h II II g 11 on 9: Ceetalt graes, etwae breiter ale beim <f. geibrot, 
mlhner goll~graii. (iinroiff), oboreeita mit aufíallend langer, weiaeer Behaarung, die 
l'unktierung dor Obomite fein und gleiclunkig, rot. 

Kopf Iang, von vorn gosohen (Abb. 1B) 1,07 x 80 bwit wie hoch. Augo fla- 
clier ah boim &, Sclioitol 1,76 x so breit wie dae Augo. Fühler wio beim 6 gefGbt 
iind gezeiclinet; 2. Clied 0,Ox 80 laiig wie tlae Pronotum breit iat und 1,7x so 
iaug wio das 3.; dm 4. Clied 0 . 6 2 ~  e0 lmg wie das 3. 

Pronotum, Scutellum untl Halbdecken wio h i m  a, Cuneir puriktiurt; Mem- 
brati (Abb. 2H) grau gesciieokt, Adorn weisslich. Dor Schnabel iiborragt die Hin- 
torhüften mit iler Fliilfte den 4. Qliedee. Ueine gelblich; Schenkei (Abb. 3C) mit 
niir wonigen Yiinkton in der dietden Halfte; Scliienen rnit acliwanen Dornen, 
dio aim mliwaman Punkten ontapririgen; 3. Ulied der Ilintertamn k ü m r  ale dae 2. 

O o n i t R 1 i o n d o B 6: Coiiitakgment uiigekioit. Rechter Cenitalgriffei 
(Abb. 41%) auffallend k u n  uiid breit. Sinnesboreten lang und kriiftig, Hypopliyeis 
klein untl sclilenk. Linker Griffel (Abb. 4C) rnit abwlirta gokrümmtor, krllftiger, 
epitzer Hypophysis, Sintuwlitiokor krhftig, rnit langor Bomte. Theca (Abb. 4D) 
kriiftig, dista1 etumpf, in dor Mitto otwaa verbreitort. Veeica (Abb. 4A) g r k ,  
sciilaiik, lttnrk g ~ ~ i i i i t l t ~ i .  wkiintliiro Gonopore weit von dor Spitm eiitfornt, 110- 

hii ilir oiiio lhttart¡go Vorbroikriiiig. 
Lii~igc: d = 4,l-4,6 mm. 9 = 4.1-4.7 min. 
1iylM>typCJ¡tlC: 'J'cnoriffie La Fapcranza 31.6.47 (Ldbg.). 
Ur. I,INI>BRIW fing dio Art  an Ademcarpus uiseoacs. 

8. Beslimmungsschlilssel Iür die Arten von Conlortodes nov. subgen. 

(4) Uiir Ciinoiia iet vollig frci V ~ J I I  Punkten (Abb. 2 G). 
(3) S<:liiltlnpit.m> piinktiort. Ciiiit)ii~ woias, Iiyulin 1. C. snlicelltis bl. D. 
(2) hciitclluni froi vim l'iinktoii. ctiiieus ockergoib otior grtbiigClb. 

2. C. crdrhi Xcott. 
(1) OiinciiR swn riiiiitlonlcii nii der Spitze d o r  uin Iiinciirantle mit tiiiiiklon 

(U) l3r1~cliiirla1lcr tlor kleiiibrun tliiiikulbraiiii. Criindfarbo grnurijtlicli. Ober- 

1 
2 
3 

4 

fi 

O (6) Allo Mnnibrniin<lorii wcicrslicli. 
7 (10) 1. Fülilcrglicd mhwan. biewciian in der Mitte aufgoliellt. 
8 (O) Kopf und vonlurcr 'i'nil (les Pronotuin scliwarz. Domen der Schicnon lioli. 

O (8) Kopf, vortlorcr 'I'cil tIt:x Pronotuni iiiid I3aaie dcr Sclionkol Iicll. Domen 

1 'UIIk ton. 

wiio ii b c r a I I tliclit piiiiktiert. 3. c. UlOIlW8US I tO i I t .  

R C ~ I C I I ~ ~  pmximnl whwaiz. 

(Icr Bcliieiicn scliwar~. 

4. C. sctdeilnris lbut .  

6.  C. piciidus Juk. 




